




Weinfelder Anzeiger | 19. Ausgabe Februar 2013 13



19. Ausgabe Februar 2013 | Weinfelder Anzeiger14

Unser Interview

Anzeige

Ab 1. Januar 2013 können 
Hausbesitzer auch in der 
Region Weinfelden (Wein-
felden, Pfyn, Müllheim, 
Wigoltingen, Märstetten, 
Berg, Bussnang, Bürgeln, 
Sulgen, Kradolf-Schö-
nenberg, Erlen) Biogas  
beziehen. Biogas ist eine 
erneuerbare Energie, die 
ausschliesslich aus natür-
lichen Abfallstoffen besteht 
und daher sehr klima- und 
umweltfreundlich ist. Das 
Biogas wird derzeit aus 
verschiedenen Anlagen 
der Schweiz gewonnen, da 
eine ursprünglich geplan-
te Kompogasanlage in 
Weinfelden noch auf sich 
warten lässt.

Biogas wird aus ver-
schiedensten Rohstoffen 
hergestellt: Grüngut, 
Bioabfälle, Speiseresten, 
Klärschlamm, aber auch 
aus Energiepflanzen wie 
Mais und Getreide, die 
dazu eigens gepflanzt wer-
den. Aus welchen Rohstof-
fen  stammt das Biogas im 
Mittelthurgau?
Das von uns angebotene Bio-
gas stammt ausschliesslich 
aus Grüngut, organischen 
Abfällen und Klärschlamm. 
Nachwachsende Rohstoffe 
wie Mais oder Getreide wer-
den nicht verwendet.

Welcher Unterschied be-
steht zwischen Erdgas und 
Biogas?
Qualitativ besteht kein Unter-
schied, beide Produkte beste-
hen zu über 95% aus Methan. 
Während Erdgas über Jahr-
millionen im Untergrund ge-
lagert war, ist Biogas ein er-
neuerbarer Energieträger der 
bei der Vergärung von orga-
nischem Material entsteht 
und heute in einem speziel-

len Verfahren zu Erdgasqua-
lität aufbereitet wird. 
Welche Vorteile bietet das 
Biogas?
Biogas ist eine erneuerbare 
Energie, nahezu CO2-neutral 
und verbessert die Ökobilanz 
massgeblich. Bei der Nutzung 
von Biogas müssen die Kun-
den im Gegensatz zu anderen 
erneuerbaren Energien keine 
zusätzlichen Investitionen in 
ihre Heizungen tätigen. Da 
Biogas die gleiche Qualität 
wie Erdgas hat wird es auch 
im gleichen Netz transpor-
tiert. Biogas muss zudem 
nicht über so weite Distanzen 
transportiert werden wie 
Erdgas, weil Biogas regional 
produziert wird.

Wird das Biogas auch für 
Wärme- und Stromerzeu-
gung genutzt?
Hauptsächlich wird das um-
weltfreundliche Biogas zum 
heizen und kochen einge-
setzt. Selbstverständlich kön-
nen auch stromerzeugende 
Heizungen, welche gleichzei-
tig Strom und Wärme erzeu-
gen, mit Biogas betrieben 
werden. 

Wie wird das Biogas in die 
bestehenden Gasleitungen 
eingespeist und wie ge-
langt es zu den konkreten 
Bezügern?

Das Biogas wird an der regio-
nalen Produktionsstätte ins 
bestehende Erdgasnetz ein-
gespeist und zusammen mit 
dem herkömmlichen Erdgas 
zum Kunden transportiert. 
Das Prinzip ist dasselbe wie 
beim Ökostrom. 
Wer Biogas bezieht, kauft ne-
ben der eigentlichen Energie 
zusätzlich einen ökologi-
schen Mehrwert, nämlich 
erneuerbare Energie in Form 
von Biogas. Diese Menge Bio-
gas wird produziert und ga-
rantiert ins Erdgas-Netz ein-
gespeist. Die Schweizerische 
Oberzolldirektion (OZD) 
überwacht die Mengenbilan-
zierung mit Hilfe einer Clea-
ringstelle. 

Welchen Mehrpreis be-
zahlen die Kunden für den 
Bezug von Biogas?
Zum heutigen Zeitpunkt ist 
die Produktion und Aufberei-
tung von Biogas aufwendiger 
und teurer als die Übernah-
me von Erdgas-Mengen aus 
dem internationalen Erdgas-
Transportnetz. 
Darum bieten wir drei Vari-
anten zur Auswahl. Erdgas 
mit einem Biogasanteil von 5, 
20 oder 100%. Mit der Vari-
ante 5% Biogas errechnet 
sich für ein Einfamilienhaus 
ein Mehrpreis von rund 8 
Franken pro Monat.

Die erneuerbare Energie mit grosser Zukunft
Biogas neu in Weinfelden und Mittelthurgau 

Pestalozzistrasse 22 | Telefon: 071 622 30 43

Wie steht es mit dem 
Errichten einer Kompogas-
anlage in Weinfelden?
Ob und wann Axpo Kompo-
gas AG in Weinfelden die ge-
plante Kompogasanlage baut, 
ist mir nicht bekannt.

Wie motivieren Sie Gasbe-
züger – trotz Mehrpreis – 
auf Biogas umzusteigen?
Der Vorteil von Biogas liegt 
auf der Hand. Biogas ist er-
neuerbar, nahezu CO2-neut-
ral und es verbessert die Öko-

bilanz massgeblich.
Ohne einen zusätzlichen 
Franken in die bestehende 
Erdgasheizung zu stecken, 
kann diese mit Biogas nahezu 
CO2-neutral betrieben wer-
den.Durch den Einsatz von 
20% Biogas, kann in einem 
Einfamilienhaus der CO2-
Ausstoss um rund 790 Kilo-
gramm pro Jahr reduziert 
werden. Weitere Informatio-
nen zu Biogas finden Sie un-
ter www.tbweinfelden.ch.
Hans Kuhn-Schädler

Nichts leichter als …
auch in Zukunft ruhig schlafen.

Michael Frick, Technische Betriebe Weinfelden AG
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Aus der Gemeindeverwaltung Weinfelden

Andrea Kellenberger verlässt-
die Gemeindeverwaltung

Andrea Kellenberger, die seit dem 1. 
November 2009 als Sachbearbeiterin 
beim Steueramt Weinfelden tätig ist, 
hat ihre Stelle per 28. Februar 2013 
gekündigt. Sie nimmt eine neue Her-
ausforderung bei der Gemeindever-
waltung Sirnach an. Der Gemeinde-
rat dankt Andrea Kellenberger 
herzlich für ihren Einsatz im Dienst 
der Gemeinde Weinfelden und 
wünscht ihr für die neue Herausfor-
derung viel Freude und Erfolg. Ihre 
Aufgaben im Steuerbezug werden 
von Karin Metzler, die bereits beim 
Steueramt Weinfelden als Sachbear-
beiterin tätig ist, übernommen. Die 
frei werdende Stelle ist öffentlich 
ausgeschrieben.

Gemeindeverwaltung
Personelles

Diverses
Kredite, Baukostenabrechnungen

n Der Gemeinderat bewilligt einen 
Kredit über 6‘500 Franken für den 
Auftritt der Gemeinde Weinfelden 
unter dem Label „Energiestadt“ an 
der Weinfelder Messe inhaus 2013.

n Der Gemeinderat vergibt die Inge-
nieurarbeiten für den Neubau Brun-
nenwiesenstrasse 4. Etappe in der 
Höhe von 16‘200 Franken an die Fir-
ma Wälli AG.

n Der   Gemeinderat verlängert die 
Vereinbarung bezüglich Wirtschafts-
forum Thurgau EFT mit den Part-
nern Vogt Vision Power AG, Thur-
gauer Industrie- und Handels- 
kammer und Thurgauer Gewerbe-
verband für die Jahre 2013 – 2015. 
Die Vereinbarung regelt die Einset-
zung des Programmbeirats Wirt-
schaftsforum Thurgau. Die Gemein-
de leistet einen jährlichen Beitrag in 
der Höhe von 3‘000 Franken.

Baugesuche
Neu erteilte Baubewilligungen

n Rüttimann AG, Sonnenbühlstras-
se 1, Umbau / Sanierung Wohnhaus, 
Schmidstrasse 3;
n Lichtensteiger Simon und Alexan-
dra, Thomas-Bornhauser-Strasse 17,
Anbau Doppelgarage mit Terrasse;
n Casati AG, Heerenwies 10, Erlen,
Abbruch Einfamilienhaus, Neubau 
Mehrfamilienhaus, Gäbrisstrasse 10;
n Bilali Isni und Gjuzeme, Rathauss-
trasse 42, Neubau Einfamilienhaus 
mit Doppelgarage, Einfangstrasse 
14;
n Sezgin Deniz, Lindenstrasse 17, 
Sirnach, Dachterrasse auf Gaube, 
Bahnhofstrasse 1a;
n Keller Heinz und Michaela, Paul-
Reinhart-Strasse 17, Anbau Sitzplatz 
mit Unterkellerung und Velounter-
stand;
n Duschletta Daniel und Natascha, 
Burgstrasse 23, Photovoltaikanlage;
n Grasso Giuseppe, Amriswilerstras-
se 5, Überdachung Vorplatz.

Offene Stelle
Unsere bisherige Mitarbeiterin 
nimmt eine neue Herausforderung 
an, deshalb suchen wir per 1. März 
2013 eine/n Sachbearbeiter/in Steu-
eramt.
Nebst allgemeinem Auskunftsdienst 
am Schalter und am Telefon liegt der 
Schwerpunkt Ihrer Tätigkeiten in 
der Pflege des Steuerstammes, dem 
Bewirtschaften von Steuermeldun-
gen und Verlustscheinen sowie di-
verser Kontrollarbeiten. Nach der 
Einarbeitung besteht die Möglich-
keit, bei der Veranlagungstätigkeit 
mitzuarbeiten. Wir suchen eine/n 
Teamplayer/in, der/die über Kennt-
nisse im Steuerwesen, gute Um-
gangsformen, eine schnelle Auffas-
sungsgabe und Fertigkeiten in den
Office-Anwendungen verfügt. 
Kenntnisse der VRSGProgramme 
sind von Vorteil. Zuverlässigkeit und
Verschwiegenheit werden vorausge-
setzt. Sind Sie an dieser Aufgabe in-
teressiert, so richten Sie Ihre schrift-
liche Bewerbung per A-Post an die 
Gemeindekanzlei Weinfelden, Herrn 
Reto Marty, Gemeindeschreiber 
Frauenfelderstr. 8, 8570 Weinfelden.

Kantonales
Strassenbauarbeiten

n Der Belag der T14 von Wein-
felden nach Bürglen wird auf 
einer Länge von 525 Metern in 
Bürglen erneuert. Beim westli-
chen Dorfeingang von Bürglen 
wird zudem eine feste, den Ver-
kehr verlangsamende Fussgän-
gerschutzinsel realisiert. Der 
Auftrag geht zum Betrag von 
930 000 Franken an die Firma 
Egolf AG, Weinfelden.

n In Weinfelden wird an der 
Kreuzung Dufour- / Industries-
trasse ein Kreisel erstellt. Mit 
diesem Bau wird der mit Licht-
signalen gesteuerte Knoten eli-
miniert und dadurch der Ver-
kehr auf der T14 verflüssigt. 
Für die Fussgänger wird östlich 
des Kreisels eine Fussgänger-
lichtsignalanlage platziert. Den 
Zuschlag für diesen Kreiselbau 
erhält die Firma Kibag Bauleis-
tungen AG, Müllheim-Wigol-
tingen, zum Betrag von 970 
000 Franken.

www.minder-nein.ch 

Margrit Aerne
Kantonsrätin SVP

«Die Minder- 
Initiative  
gefährdet die 
enge Zusam-
menarbeit  
zwischen KMU 
und Gross-
unternehmen.»

Wir stehen am Pestalozzibrunnnen 
und betrachten ein uns eigentlich 
vertrautes Bild. Die Drogerie „Son-
neschy“ hat geöffnet, es ist relativ 
früh am Vormittag eines Sommer-
morgens wohl um 1930, das Schau-
fenster wird gereinigt, der Hand-
wagen des Paketpöstlers ist davor 
parkiert. Noch haben nicht alle 

bemerkt, dass sich etwas Ausserge-
wöhnliches abspielt. Nur die beiden 
Kinder auf dem Platz und zwei Er-
wachsene auf dem Balkon haben 
mitbekommen, was der Fotograf 
uns hier in einem glücklichen 
Schnappschuss zeigt: Der Zeppelin 
fährt über Weinfelden!

 Martin Sax

Auf den zweiten Blick…

Anzeige
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Affeltrangen – (hd) Bisher wur-
de das Kodex-Programm an der 
Sekundarschule Affeltrangen 
Tobel direkt durch die Kodex-
Stiftung für Suchtmittel-Prä-
vention betreut. Vor Kurzem 
fand nun die Grün-dungsver-
sammlung des Kodex-Vereins 
Lauchetal statt. Im Beisein von 
Stiftungsratspräsident Hu-bert 
Ruf und unter der Leitung von 
Lily Bauer trafen sich einige 

engagierte Eltern zur Grün-
dungs-versammlung. Bei der 
sehr gut geführten Gründungs-
versammlung wurden die Sa-
tuten von den Anwesenden 
genehmigt. Als erste Präsiden-
tin wählten die Anwesenden 
Gabriela Hinder. Als Kas-sierin 
stellt sich Ramona Blättler zur 
Verfügung. Otmar Hinder 
übernimmt die Funktion des 
Aktu-ars. In den Vorstand wur-

den weiter folgende Personen 
gewählt: Marianne Wiedmer, 
Regula Friedl, Evelyn Höpli 
und Milena Grubenmann. Als 
Revisionsstelle konnte Sandra 
Ott gewonnen werden.

Kodex Programm
Kodex ist ein freiwilliges drei-
stufiges Präventionsprogramm 
für Jugendliche zwischen 13 
und 17 Jahren. Es hat zum Ziel, 
die Jugendlichen beim Verzicht 
auf Suchtmittel wie Alkohol, 
Tabak und Drogen zu unter-
stützen. Die Jugendlichen ver-
pflichten sich mit dem Einstieg, 
sich an die vier Ko-dex-Regel 
zu halten. Nach erfolgreichem 
Abschluss eines Jahres erhalten 
die Absolventen eine Medallie 
oder eine Urkunde. Danach 
folgen zwei weitere Jahre mit 
jeweils einer kurzen Denkpau-
se zwischen den Stufen. Diese 
Stufen werden ebenfalls mit 

einer Medallie oder einer Ur-
kunde abge-schlossen. Wenn 
die drei Jahre erfolgreich ab-
solviert wurden, dürfen sich 
die Absolventen einen Lebens-
baum aussuchen und ihn an 
einem dafür vorgesehenen 
Platz gemeinsam pflanzen. 

Zielgruppen 
Einerseits spricht Kodex dieje-
nigen Jugendlichen in der 
Oberstufe an, die sowieso keine 
Suchtmit-tel konsumieren oder 
darauf verzichten können. Die-
sen Schülerinnen und Schülern 
soll Kodex den Rücken stärken, 
indem man ihre vernünftige 
Haltung in diesem Lebensbe-
reich explizit lobt und auch 
belohnt.  Kodex spricht jedoch 
generell alle Jugendlichen an, 
denn grundsätzlich ist vor al-
lem in der labilen Lebensphase 
der Pubertät niemand völlig 
ungefährdet vor Suchtmittel-

problemen. Wenn sich die He-
ranwachsenden dank Kodex in 
einem gesicherten Rahmen mit 
klaren Verhaltensregeln befin-
den und ein gutes Argument 
zum Neinsagen haben, so ist 
das langfristige Präventions-
programm für sie eine wertvol-
le Orientierungshilfe. Gemäss 
langjähriger Erfahrung gelingt 
es in Einzelfällen auch, Jugend-
liche, die kurz vor dem Ein-
stieg ins Kodex-Programm mit 
dem Suchtmittelkonsum ange-
fangen haben, durch eine Teil-
nahme wieder davon abzubrin-
gen. 
Zur Zeit nehmen rund 4›800 
Schülerinnen und Schüler aus 
dem Thurgau und aus angren-
zenden Kantonen am Präven-
tionsprogramm teil. Die grosse 
Zahl der Teilnehmenden wirkt 
sich motivie-rend aus auf den 
Einzelnen.

Mehr Informationen unter 
www.kodex.ch oder 
lauchetal@kodex.ch 

	
  

Kodex Programm geht weiter

Baumpflanzung im November 2012

www.skoda.ch

colorchange

SIMPLY CLEVER

Der neue ŠKODA Rapid

Aha-Erlebnis
ab CHF 17’490.–*

AMAG RETAIL Weinfelden
Deucherstrasse 34 
8570 Weinfelden 
Tel. +41 71 626 10 10 
www.weinfelden.amag.ch

Der neue ŠKODA Rapid: Hinter seinem frischen Design verbirgt sich ein wahres Raumwunder mit vielen praktischen Simply-Clever-Funktionen. Erleben 
Sie jetzt bei uns auf einer Probefahrt, wie er Kopf und Beinen mehr Freiheit schenkt –  und Gepäck und Geldbeutel mehr Freiraum. Der neue ŠKODA Rapid: 
Preis-Leistungs-Verhältnis, clever gemacht. ŠKODA. Made for Switzerland.

*ŠKODA Rapid Active 1.2 l TSI, 63  kW/ 86 PS, 5-Gang, empfohlener Preis CHF 19’990.–, abzüglich EURO-Bonus CHF 2’500.–, Endpreis CHF 17’490.–. Treibstoffverbrauch gesamt: 4.9  l/ 100 km, 
CO2-Ausstoss: 114  g/ km, Energieeffizienz-Kategorie: B. Abgebildetes Fahrzeug: ŠKODA Rapid Ambition 1.2 l TSI, 77  kW/ 105 PS, 6-Gang, mit Optionen Metalliclackierung und Leichtmetallfelgen 
DIONE, empfohlener Preis CHF 25’880.–, abzüglich EURO-Bonus CHF 2’500.–, Endpreis CHF 23’380.–. Treibstoffverbrauch gesamt: 5.1  l/ 100 km, CO2-Ausstoss: 118  g/ km, Energieeffizienz- 
Kategorie: C. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153  g/ km. EURO-Bonus gültig bis 28.02.2013 oder bis auf Widerruf.

Anzeige
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Höher sitzen, den Überblick 
behalten und überall durch-
kommen. Das SUV-Segment 
(Sport Utility Vehicles) erfreut 
sich immer größerer Beliebt-
heit. Mit dem Opel Mokka 
wagt sich das Rüsselsheimer 
Unternehmen nun als erster 
deutscher Autohersteller in 
das SUV B-Segment vor. Basie-
rend auf der Technik des Opel 

Robuster Allrounder

Der neue MOKKA

SETZT ZEICHEN.
KEINE GRENZEN.
Auffallend anders.

www.opel.ch

Ab

CHF 23’900.–

Preisbeispiel: Mokka 1.6 ECOTEC® mit Start / Stop, 5-Gang manuell, 85 kW/115 PS, Basispreis inkl. Gratisoptionen CHF 25’600.–, Kundenvorteil CHF 1'700, neuer Verkaufspreis CHF 23‘900.–, unverbindliche Preisempfehlungen. Mehr Infos
unter www.opel.ch. 153 g/km CO2-Ausstoss, Durchschnittsverbrauch 6,5 l/100 km, Energieeffizienzklasse D. CO2-Emission 153 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen in der Schweiz.

Corsa ist das Ende 2012 star-
tende Mokka-Modell ein klei-
nes City-SUV, mit dem der 
Konzern versucht, die Stärken 
der traditionellen Geländeli-
mousinen auf ein zeitgemäß-
kompaktes Format zu kompri-
mieren.

Bequem unterwegs
Der Opel Mokka ist für einen 

Kundenkreis mit aktivem Le-
bensstil und gehobenen An-
sprüchen gedacht. Im Innen-
raum bietet der Fünftürer wie 
auch der Opel Corsa Platz für 
fünf Personen. Diese haben im 
kleinen SUV jedoch etwas 
mehr Beinfreiheit. Um die Si-
cherheit der Insassen küm-
mern sich das serienmäßig 
enthaltene ESP sowie zahlrei-

che Airbags vorne und hinten. 
Für Fahrer und Beifahrer gibt 
es optional ergonomisch ge-
formte Sitze, die von Gesund-
heitsexperten der „Aktion 
Gesunder Rücken e.V.“ zertifi-
ziert wurden. Des Weiteren 
kann man den Opel Mokka 
mit den gängigen Fahrassis-
tenzsystemen ausstatten. Eine 
Rückfahrkamera, der Spuras-
sistent oder ein Kollisionswar-
ner sind nur einige Beispiele.

Erstaunliches Ladevolu-
men
Überraschen kann der Opel 
Mokka bei einer Länge von 
4,28 Metern insbesondere 
durch seinen großen Lade-
raum mit bis zu 1.327 Litern 
Fassungsvermögen. Diese 
Funktionalität eines kompak-
ten Stadtwagens verbindet der 
Mokka mit den Vorteilen der 
SUV-Modelle. Die hohe und 
komfortable Sitzposition er-
möglicht einen guten Über-

blick und das gewünschte 
Abenteuergefühl der größeren 
Geländewagen. 18-Zoll-
Leichtmetallfelgen, Unterfahr-
schutz an Front und Heck so-
wie das höher gelegte 
Fahrwerk sorgen zudem für 
die nötige Robustheit. Der op-
tional wählbare Allradantrieb 
komplettiert das SUV-Paket 
des Opel Mokka.

Mit dem Mokka geht Opel im 
SUV-Segment dem Trend hin 
zu kleineren Fahrzeugen nach. 
Inwieweit sich die Funktiona-
lität des kompakten SUV B-
Modells bewähren wird, bleibt 
abzuwarten. Für Liebhaber 
von Geländelimousinen, die in 
der Stadt wohnen und mit ih-
rem Wagen auch Einkäufe er-
ledigen möchten, ist der Opel 
Mokka eine echte Alternative 
zum größeren SUV-Modell 
Opel Antara. Als City-Flitzer 
erfüllt der Mokka in jedem Fall 
seinen Zweck. 

Anzeige
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Chinesische Medizin in Weinfelden

Die TCM basiert auf der Lehre des Yin 
und Yang, sowie der 5 Elemente: Erde, 
Metall, Wasser, Holz, Feuer, die einander 
unterstützen , um ein Gleichgewicht her-
zustellen. Der Frühling steht beispiels-
weise in der Wandlungs-Phase des Hol-
zes, entsprechend dem Organ Leber. 
Vorbeugung gegen Krankheit ist eine der 
stärken in der TCM. sagte Frau Yu Sauter. 
In kommenden Wochen ist das Thema 
Heuschnupfen wieder aktuell und die 
TCM kennt hier eigene Wege für die vor-
beugende Behandlung.  erklärt Sie, die 

sich auch Haut- und Haarprobleme, Al-
lergien, Erkrankungen des vegetativen 
Nervensystems und psychischen Proble-
men wie Depressionen, Schlafstörungen, 
Angst und Sucht annimmt. Rat weiss die 
chinesische Medizinerin auch bei einem 
geschwächten Immunsystem, Schmerz-
zuständen aller Art, sowie Migräne, Er-
krankungen der Atemwege, des Magen-
Darm-Bereichs, gynäkologische 
Beschwerden, Schwangerenfürsorge, 
Wechseljahrbeschwerden und Kinder-
krankheiten. Sie sind 30 Jahre in TCM-
Therapien tätig und führen seit Februar 
2010 in Weinfelden die TCMmedi Praxis. 
Ausserdem ist sie bei EMR, SBO-TCM und 
ASCA anerkannt, ihre Leistung wird mit 
Zusatzversicherung von den Kranken-
kassen anteilsmässig übernommen. Sie 
spricht Deutsch und arbeitet ohne Dol-
metscher. TCMmedi Praxis bietet nach 
Voranmeldung eine kostenlose Puls -und 
Zungendiagnose an. TCMmedi, Sangen-
strasse 3, 8570 Weinfelden, Tel. 071 620 
30 60, www.tcmmedi.ch

Traditionelle Chinesische Medizin ist eine ganzheitliche Medizin, die den 
Menschen als Einheit von Körper, Geist und Seele im Gleichgewicht mit 
der Natur betrachtet.

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 30 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 10 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 

         

Warum abnehmen 
(k)eine einfache 

Sache ist…

Im Grunde ist das Abnehmen ganz ein-
fach, man isst einfach weniger als der 
Körper braucht…denn das Körperge-
wicht ist eine Folge der Energiebilanz. 
Die Energiebilanz ist die Differenz 
zwischen der Energie, die durch die 
Nahrung aufgenommen wird und der 
Energie, die der Körper wieder ver-
braucht. Nimmt man mehr Energie zu 
sich, als der Körper verbraucht, ist eine 
Gewichtszunahme die Folge. Wer also 
abnehmen möchte, muss weniger 
Energie zu sich nehmen, als er ver-
braucht. Praktisch bedeutet das, man 
reduziert den Energiebedarf pro Tag 
um 250 Kcal = 1 Schoggistängeli…
klingt einfach oder?

Was macht, dass Abnehmen denn so 
schwierig? 
Oft ist es eine zu hohe Erwartungshal-
tung an sich selbst wie zb. 5 kg in ei-
nem Monat. Oder man kämpft mich 
selbstauferlegten Regeln wie jetzt esse 
ich nie mehr Schokolade. Auch Aus-
senreize wie Werbung, der Duft aus 
der Bäckerei, Stresssituationen, usw. 
können zum Essen ohne Hunger ver-
führen.

Es genügt also nicht, nur das Bilanz-
problem mit einer ausgewogenen Er-
nährung, und mehr Bewegung anzu-
gehen.

Nein, vielmehr ist es wichtig, das eige-
ne Verhaltensmuster kennen zu ler-
nen.
Wann esse ich ohne wirklichen Hun-
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Welchen Nutzen bringt es etwas zu 
essen? Welche positiven Absichten 
stecken dahinter? Wie kann ich mich 
auch ohne Essen verwöhnen und ent-
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men? 
Wer die Zusammenhänge, die wirkli-
chen Hintergründe des eigenen Ver-
haltensmusters kennt ist der Lösung 
bereits einen Schritt näher. In meinem 
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gerade mit einem ganzheitlichen An-
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Gewichtsreduktion möglich ist. Gerne 
unterstütze ich Sie auf dem Weg zu 
einem dauerhaften Wohlfühlgewicht.

Shirley Grelli-Wihler

Dipl. Ernährungs-

psychologische Beraterin

Weinfelden

Unsere Fachfrau für gesunde Ernährung

Praxis
für ganzheitliche
Ernährung

Shirley Grelli - Wihler

Dipl.Ernährungspsychologische Beraterin

Freiestr. 31, 8570 Weinfelden

Tel: 071/622 26 44

Natel: 076/436 26 44

via Mail: shirley.grelli@bluewin.ch

www.grelli-ernaehrungsberatung.ch

„Jedes Gwicht hät sini Gschicht“
Individuelles ganzheitliches

Ernährungsprogramm

Struktur in der Ernährung
Achtsames Essen
Therapeutisches Kochen bei Essstörungen

Die ehrliche Alternativezur Diätindustrie
(keine Diätvorschriften, keine verbotenen

Lebensmittel oder Nährstoffe)

Alltagtaugliche Lösungen

Motto:
Zuhören, Verstehen,

 erarbeiten
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Heidi Capatt lebt mit ihrer Familie in ei-
nem Einfamilienhaus in Weinfelden, wo 
sie auch aufgewachsen ist. Dank der flexi-
blen Arbeitszeiten kann sie Familie und 
Arbeit «unter einen Hut bringen».

Einfühlungsvermögen gefragt 
Nachdem Heidi Capatt jahrelang als Leh-
rerin gearbeitet hatte, entschloss sie sich 
zu einer beruflichen Neuorientierung und 
machte ein Nachdiplomstudium in Bil-

Familie und Beruf «unter einem Hut»

dungsmanagement. Zu Beginn absolvierte 
sie ein Praktikum bei der Fleischmann Im-
mobilien AG, und aufgrund verschiedener 
Weiterbildungen im Laufe der Zeit wurde 
ihr die Verantwortung für den Immobili-
enverkauf in der Region Weinfelden über-
tragen. Erst kürzlich hat sie zudem die 
Ausbildung als Immobilienbewerterin mit 
dem eidgenössischen Fachausweis erfolg-
reich abgeschlossen. Für Heidi Capatt ist 
es wichtig, Verkäufer und Käufer so zu 
beraten, damit zuletzt alle Beteiligten zu-
frieden sind. «Es braucht nebst einem gros-
sen Fachwissen auch sehr viel Einfühlungs-
vermögen um sich in Käufer und Verkäufer 
hineinzuversetzen, um sie optimal beraten 
zu können.» 

Weinfelden: stabiler Markt
Ihr regionales Wissen hilft ihr, die geeigne-
ten Liegenschaften zu vermitteln: «Der Im-
mobilienmarkt in der Region Weinfelden ist 
stabil, denn die Nachfrage nach Liegen-
schaften ist sehr gross. Grund dafür sind die 
gute Verkehrsanbindung an den Grossraum 
Zürich, die vielseitige Infrastruktur, die un-
sere Region zu bieten hat und natürlich die 
anhaltend tiefen Hypothekarzinsen.»

Jürg Fetzel dankt Heidi Capatt für die Un-

terstützung beim Verkauf seines Eltern-

hauses.

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!
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Wohnhaus mit Laden in Berlingen
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nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

Einfamilienhaus in Weinfelden
Die Nachfrage nach diesem Einfami-
lienhaus ist sehr gross. Wir suchen 
deshalb ein ähnliches Haus, welches 
wir unsren Kaufinteressenten anbieten 
können.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Authentisches Riegelhaus
In Amlikon. Einseitig angebaut, 6  Zi., 
ausbaubarer Estrich, 289  m²  Garten 
auf der Ostseite. Land ca. 816 m², 
Fr. 400‘000.-. Zusätzliche Waldpar-
zelle, Fr. 3‘000.-.
Mit Sanierungsbedarf!

Kleines 5-Zimmerhaus in Bürglen
An Durchgangsstrasse, Nähe Bahnhof, 
Einkauf und Schulen. Gepflegt mit ca. 
97 m² NWF. Einfacher Innenausbau, 
Sitzplatz, kein Parkplatz. 
Land 536 m², Fr. 300'000.-.
Günstig wohnen im eigenen Haus!

Die Weinfelder Fleischmann Immobilien AG setzt seit längerer Zeit auf 
Teilzeitarbeit. Auch Heidi Capatt, Liegenschafts-Expertin für die Region 
Weinfelden, schätzt diese Möglichkeit, Arbeit und Familienleben optimal 
zu vereinbaren.

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden
Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Prisma Medienservice AG
Im Feld 6
9015  St.Gallen
Tel.  071 272 79 79
Fax  071 272 79 80

www.prisma-ms.ch

Prisma Medienservice AG. Ihr zuverlässiger Partner 

für die Zustellung von Sendungen ohne Adresse zB. 

Prospekte, Gratiszeitungen und Warenmuster sowie 

für Direktmarketing, Lettershop und vieles mehr. 

Fullservice von A bis Z.

Loft Optik in Amriswil & Weinfelden. 
www.loftoptik.ch

Fasnacht-Offerte gültig bis 16 Februar 2013

auf Fassungen

50%
Närrische

Preise
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Kurz vor Weihnachten fand 
im geheizten Innenverlad 
der Firma Hasler Transport 
AG das traditionelle 
Weihnachtsessen statt. 
Geehrt wurden drei 
langjährige treue Chauf-
feure für unfallfreies 
LKW-Fahren.

Personalverantwortlicher Ueli 
Schuler organisierte mit Unter-
stützung von der Andrea Rinner 

und Cornelia Nufer eine ange-
nehme einladende Atmosphäre, 
in der sonst eher kargen Um-
schlagshalle. Die Belegschaft 
konnte sich während ein paar 
fröhlichen Stunden bei Speis und 
Trank vergnügen. Firmeninhaber 
Dominik Hasler blickte während 
seiner kurzen Rede erfreut auf 
ein weiteres Jahr ohne Unfälle 
mit Personenschaden zurück. 
Durch die Übernahme des Trans-
portgeschäftes Hohl AG in Rüthi/

Roger Vogel, Josef Unternährer und René Wettstein beim Empfang der Urkunde

4 Gründe warum Ihr Auto in der Garage stehen sollte.

Wir vermieten per sofort oder nach Vereinbarung:

Auto-Einstellplätze an der Südstrasse 19/21 in 8570 WEINFELDEN
für CHF 120.–/mtl.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter: 
VERIT IMMOBILIEN AG
Ackeretstrasse 3, 8400 Winterthur, Telefon 052 245 00 10

Ein unfallfreies und erfolgreiches Jahr - ein Grund zum feiern

SG und den Aufbau der Firma 
Sycargo war es ein sehr ereignis-
reiches Jahr. Die Sendungszahl 
innerhalb der Hasler Transport 
AG hat sich von 45‘000 auf 
68‘000 erhöht. Damit wurden im 
Jahre 2012, 51 % mehr Aufträge 
verarbeitet. Ebenfalls lobte und 
dankte er den Mitarbeitenden für 
ihren guten Einsatz.
Im speziellen konnte er drei treu-
en langjährigen Chauffeuren 
gratulieren. Der schweizerische 

Nutzfahrzeugverband ASTAG 
ernennt Lastwagenchauffeure zu 
„Fahrer der ASTAG“ die 10 Jahre 
Berufstätigkeit aufweisen und 5 
Jahre unfallfrei gefahren sind. 
Josef Unternährer, René Wett-
stein und Roger Vogel erhielten 
die begehrte Anstecknadel für 
verdientes Fahrpersonal in Bron-
ze. Im Anschluss an die Gratula-
tionen wurden die vielen Weih-
nachtsgeschenke unter den 
anwesenden Mitarbeitenden 
verlost.

Das währschafte Weihnachtses-
sen, aus Braten, Kartoffelstock 
und Gemüse, wurde von allen 
Mitarbeitenden sehr geschätzt. 
Kartoffelstock und Braten konn-
te reichlich nachgeschöpft wer-
den. Dass die Platten mit dem 
verschiedenen Gemüse zuerst 
leer gegessen waren, spricht, 
unter den sonst eher fleischbe-
vorzugenden Chauffeuren sehr 
für den Partyservice von Erwin 
Schenk.

Das Familienunternehmen Hasler Transport AG trans-
portiert Produkte und Güter für rund 350 mehrheitlich 
in der Ostschweiz ansässige Kunden.

Als eines der wenigen unabhängigen, gesamtschwei-
zerisch tätigen Transportunternehmen erbringt sie 
einen 24 Stunden-Service für Lieferungen und Abho-
lungen. Nebst hoch qualitativen Transporten erbringt 
sie auch Dienstleistungen im Lagerlogistik Bereich. 
Dieser Bereich ist stark wachsend.

Mit rund 40 Fahrzeugeinheiten und 70 Mitarbeiter am 
Standort Weinfelden, führt sie vorwiegend nationale 
Stückgut-Transporte aus.

Anzeige

Anzeige
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Der Berner Komiker 
Müslüm unterstützt neu 
Jugendlichen dabei, rauch-
frei zu bleiben. „Wir freuen 
uns sehr darüber, Müslüm 
bei uns im Boot zu haben“, 
sagt Bruno Eberle, Ge-
samtleiter von Rauchfreie 
Lehre und Geschäftsleiter 
der Lungenliga St. Gallen. 
„Der Mann mit den frechen 
Sprüchen und den bunten 
Kleidern kommt bei den 
Jugendlichen sehr gut an.“ 

11‘100 Lernende sind 
rauchfrei
Das Projekt Rauchfreie Leh-
re hat sich mit 11‘100 teil-
nehmenden Lernenden zu 
einem bedeutenden natio-
nalen Präventionsprojekt 
entwickelt. Im Kanton Thur-
gau verpflichten sich 302 
Lernende, vom 8. Oktober 
2012 bis zum 30. Juni 2013 
keine Zigaretten, Shisha und 
andere Tabakwaren zu kon-
sumieren.

Unterstützung auch beim 
Rauchstopp
Das Projekt Rauchfreie Leh-
re der Lungenliga ist erfolg-
reich in das zweite Projekt-
jahr gestartet. Mit über 
11‘100 angemeldeten Ler-
nenden verpflichten sich im 
Vergleich zum Vorjahr 20 
Prozent mehr Jugendliche, 
während des Lehrjahres, kei-
ne Zigaretten, Shisha, Snus, 
Schnupftabak und so weiter 
zu konsumieren. Das Projekt 

Rauchfreie Lehre holt die 
Lernenden an einem wichti-
gen Punkt in ihrem Leben 
ab. „Mit dem Wechsel von 
der Schule ins Berufsleben 
treten die jungen Menschen 
in die Welt der Erwachsenen 
ein und häufig werden sie 
zum ersten Mal mit Sucht-
mitteln konfrontiert“, sagt 
Bruno Eberle. „Für die Her-
anwachsenden es ist nicht 
einfach, Nein zur Zigarette 
zu sagen. Hier wollen wir die 
Lernenden unterstützen.“ 
Die Lernenden werden unter 
dem Jahr mit kleinen Ge-
schenken belohnt und bei 
erfolgreichem Abschluss mit 
einem Kinogutschein in ih-
rem Vorhaben, Rauchfrei zu 
bleiben. Auch rauchende Ju-
gendliche unterstützt das 
Projekt beim Rauchstopp. 
„Bei den Anmeldungen stel-
len wir fest, dass es den rau-
chenden Lernenden ein 
grosses Bedürfnis ist, mit 
dem Rauchen aufzuhören. 
Viele sind dankbar um Un-
terstützung“, so Eberle wei-
ter. Im Kanton Thurgau wer-
den rauchstoppwillige 
Jugendliche von der Rauch-

stoppberatung der Lungen-
liga Thurgau betreut.
Mit dem Projekt Rauchfreie 
Lehre unterstützt die Lun-
genliga Jugendliche in der 
ganzen Schweiz dabei, wäh-
rend der Lehrzeit Nein zu 
Zigarette, Shisha, Cannabis, 
Snus, Schnupftabak usw. zu 
sagen. 
Für weitere Fragen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Ansprechsperson: Sil-
via Reischmann, kantonale 
Projektleitung des Kantons 
Thurgau. Lungenliga Thur-
gau. Bahnhofstrasse 15, 
8570 Weinfelden. Tel: 071 
626 98 23. tg@rauchfreie-
lehre.ch

Müslüm ist Projektbotschafter von Rauchfreie LehreEin unfallfreies und erfolgreiches Jahr - ein Grund zum feiern

ERA Immobilien Weinfelden / Rathausstrasse 39 / Tel. +41 (0)71 633 33 40

UNTER WWW.ERAWEINFELDEN.CH

KOSTENLOSE
IMMOBILIENBEWERTUNG

Wir verkaufen Ihre 
Immobilie!

GUTSCHEIN
für eine kostenlose Bewertung Ihres Eigenheims!

Unsere Partnerfirmen

Besuchen Sie unsere permanente Geräteausstellung 

am Rathausplatz zum 'Steinhaus'

Ihr zuverlässiger 
Partner in der Region!

Ihr Haushaltgeräte-Spezialist im Thurgau!

Geräteaustausch
Fachgerecht und Preiswert

Haushaltapparate
Am Rathausplatz
8570 Weinfelden
071 622 85 88

Beratung Verkauf Raparaturen
Hansruedi & Susanne Bär

Gesucht zur Verstärkung unseres Teams

Praktikantin/Praktikant für ein Jahr

mit journalistischem Flair und Freude am fotografieren.  

Interessiert? Zögern Sie nicht, rufen Sie uns an. Ich freue mich auf Ihren Anruf 
und Ihre Bewerbung. Roland Friedl, 071 626 17 18 
Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden
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Fabrikladen
•Schaumstoff
•Matratzen
•Polster nach Mass
•Nähservice
Besuchen Sie unseren 
Fabrikladen:
Hohentannerstrasse 2
9216 Heldswil
Tel. 071 642 45 30
www.badertscher-fabrikladen.ch

Öffnungszeiten: Mo/ Mi / Fr 14 –17 Uhr

• Klimakissen
• Überzüge

• Stoffsortiment



 
  

  


 



 


  


  



 
 



 

edle Obstbrände,
bester Fonduekäse,
knackige Äpfel,
frisches Gemüse
zu absolut top Preisen
alles aus dem Thurgau!
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

frisch · gsund · günstig

Weinfelder Anzeiger - das 
attraktive Werbefenster im 
Einkaufs- Einzugsgebiet 
von Weinfelden.

Der TV Weinfelden bewegt

Wer sich in Weinfelden in einem Verein sportlich betätigen will, findet beim Turnverein Weinfelden ein 
umfangreiches und attraktives Angebot. Mit der Turngruppe „Mixfit“, die seit anfangs dieses Jahres neu 
beim TV Weinfelden angeboten wird, wurde das Spektrum für alle sportbegeisterten Personen erweitert.

TV Weinfelden: Mixfit als neue 
Turngruppe
Der Verein Las Nanas hat sich anfangs 
dieses Jahres dem TV Weinfelden ange-
schlossen. Aus dieser bisher reinen 
Frauengruppe ist die neue Turngruppe 
„Mixfit“ entstanden. Wie der Name be-
reits aussagt, ist dies eine gemischte 
Gruppe, sowohl für Männer wie auch 
für Frauen. Angesprochen sind alle 16-
35 jährigen Personen, die einmal pro 
Woche einer aktiven Sporttätigkeit 
nachgehen wollen. Der TV Weinfelden 
hatte für diese Altersgruppe bisher 
nichts im Angebot - mit Mixfit konnte 
diese Lücke geschlossen werden. 
Für diese Turngruppe stehen die The-
men Sport, Spiel und Spass im Mittel-
punkt. Auch persönliche Wünsche kön-
nen integriert werden. Sei es Walken, 
Fussball spielen, Laufen oder Sonstiges 
– der Inhalt soll vor allem durch die Be-
teiligten bestimmt werden. 
Das Training findet jeweils am Dienstag 
von 19.30 – 21.30 Uhr in der Thomas 
Bornhauserthurnhalle Nord statt. Die 
Leitung der Turngruppe Mixfit freut 
sich auf alle, die mitmachen wollen. 
Der sportliche Spass ist auf jeden Fall 
garantiert.

TV Weinfelden: Ein umfangreiches 
Angebot
Da der TV Weinfelden ein sehr grosses 
Spektrum abdeckt, finden alle sportbe-
geisterten Personen, in jedem Alters-
segment, eine passende Turngruppe. 
Die folgenden sechs Turnsparten sind 
im TV Weinfelden vereinigt:

1. 	 Die Fitnessriege
2. 	 Der Gymnastik Sport Club
	 Am 10. Januar dieses Jahres  
	 feierte der Gymnastik Sport 		
Club sein 10jähriges Jubiläum. 		
Herzliche Gratulation.
3.	 Die Jugendriegen Muki, Kitu 	
	 und Jutu
4.	 Die Ringerriege
5.	 Die Leichtathletikriege. Leider 	
	 fehlt in dieser Riege momentan 	
	 ein Leiter/eine Leiterin. Falls  
	 jemand Interesse hat, diese am	
	 bitionierte Gruppe zu leiten, 	
	 meldet sich bitte bei Thomas 	
	 Inauen unter der Nummer  
	 078 	 626 91 54.
6.	 Mixfit
Über die Trainingszeiten und die Inhal-
te der obengenannten Turnsparten er-
fahren Sie auf der Homepage www.
tvweinfelden.ch detailliertere Informa-
tionen.

Da der gesellschaftliche Aspekt inner-
halb der Riegen sehr gross geschrieben 
wird, finden das Jahr hindurch ver-
schiedenste gemeinsame Anlässe statt.  
Der „Wega-Lauf“ und der „schnellste 
Weinfelder“ sind zwei grosse High-
lights, welche jährlich vom TV Weinfel-
den durchgeführt werden und in der 
Bevölkerung sehr grossen Anklang fin-
den. 

TV Weinfelden: Neuerungen
In den vergangenen Monaten haben 
sich innerhalb des Turnverein Weinfel-
dens einige Neuerungen ergeben. 

Vor einem Jahr hat der ambitionierte 
und innovative Thomas Inauen das Amt 
als Präsident übernommen. Die Anzahl 
der Vorstandsmitglieder wurde verdop-
pelt. Neu stellt jede Turnriege zwei Vor-
standsmitglieder. Zudem sind seit kur-
zem die Jugendriegen (Muki, Kitu und 
Jutu) zusammengefasst. Karin Guggis-
berg ist die technische Leiterin und 
führt diese Riegen.
Seit Herbst letzten Jahres besitzen alle 
Mitglieder des TV Weinfelden ein 
grünes T-Shirt. Auf diesem ist einerseits 
das Logo des TV Weinfelden und ande-
rerseits die jeweilige Riege aufgedruckt. 
Durch diese T-Shirts wird die Zusam-
mengehörigkeit gestärkt und der Erken-
nungseffekt vergrössert.

TV Weinfelden: Ausblick
Momentan wird eine ansprechende 
Broschüre über den TV Weinfelden und 
die einzelnen Riegen ausgearbeitet. 
Diese wird im Frühling dieses Jahres in 
die einzelnen Haushalte verteilt. Freuen 
Sie sich auf informative Post vom TV 
Weinfelden.
Zudem präsentiert sich der TV Weinfel-
den am 24. August 2013 der Bevölke-
rung. Halten Sie sich bereits jetzt dieses 
Datum fest und freuen Sie sich auf ei-
nen sportlich gelungenen Anlass. 

Sei dabei, wenn Sportgeschichte im TV 
Weinfelden geschrieben wird. Für Pro-
betrainings sind alle herzlich willkom-
men. Weitere Informationen finden Sie 
unter der Homepage oder auf facebook.
			   Natalie Stauffer

Anzeige
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letzte Seite

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person, 
erhält einen Einkaufsgutschein des Weinfelder Fach-
geschäftes Neugart Optik im Wert von CHF 50.–.
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  „Erst wenn du aufgegeben hast, bist du besiegt.“              		
	 Juliana, niederländische Königin, (1948 - 1980)

Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die neunzehnte Ausgabe des Weinfelder 
Anzeigers in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen. Da bekanntlich nie-
mand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mit-
gestaltung dieses jungen regionalen Mediums. Nächste Ausgabe er-
scheint am 27. Februar 2013. Wir wünschen Ihnen eine schöne und 
gesunde Winterzeit!  Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

Winter-Dampf mit der Mittel-Thurgau-Bahn

Am Wochenende vom 09./10. Februar 2013 fährt ein Dampfzug 
von Romanshorn via Kreuzlingen ins Toggenburg. Die Rückfahrt 
erfolgt über die Voralpenstrecke nach St. Gallen, Wil und Kreuz-
lingen wieder an den Bodensee.

Der „Mostindien-Express“ mit 
der 100-jährigen Dampflok 
fährt am Samstag ab Romans-
horn (10.42 h) via Kreuzlingen 
(11.40 h), Lengwil (11.55 h), 
Berg (12.11 h), Weinfelden 

(12.48 h), Tobel-Affeltrangen 
(13.23 h) und Wil (13.38 h) 
nach Nesslau (an 14.56 h). 
Dort kann individuell über-
nachtet werden. 
Rückfahrt am Sonntag: Ness-

Nach der Sportferienwoche 
veranstaltet die Feuerwehr 
Weinfelden einen Informa-
tionsabend für interessierte 
Einwohner und Einwohnerin-
nen von Weinfelden im Alter 
von 18 – 40 Jahren.

Das Kommando der Feuerwehr 
ist bestrebt, den Unterbestand 
an Feuerwehrfrauen und –
männern auszugleichen und 

veranstaltet wie in den vergan-
genen Jahren einen Informati-
onsabend für alle interessier-
ten Weinfelder Bewohnerinnen 
und Bewohner.
 
Interessante Einblicke
Die Kommandomitglieder und 
weitere Feuerwehrleute zeigen 
den interessierten Frauen und 
Männer Löschfahrzeuge und 
persönliche Ausrüstung, gibt 

Einblicke in die Führungstätig-
keit und ermöglicht einen Blick 
über die Dächer von Weinfel-
den mit der Autodrehleiter. Im 
Anschluss können beim Apéro 
Fragen gestellt und allgemeine 
Fragen zur Feuerwehr disku-
tiert werden.Das Kommando 
freut sich bereits heute auf Ihr 
Erscheinen am Informations-
abend am Dienstag, 5. Februar 
2013 um 19.00 Uhr im Feuer-
wehrdepot an der Bankstrasse 
in Weinfelden. Sollten wir Ihr 
Interesse geweckt haben und 
Sie sind am 5. Februar verhin-
dert, zögern Sie nicht und tei-
len uns auf 
amt.sicherheit@weinfelden.ch 
ihr Interesse mit. Wir werden 
uns mit Ihnen in Verbindung 
setzen!

Feuerwehr Weinfelden sucht neue Mitglieder

CH-8570 Weinfelden  Tel  071 622 13 94

Gisin-Sport AG · Markpltatz 3/5 · 8570 Weinfelden
Telefon 071 622 23 58 · www.gisinsport.ch · info@gisinsport.ch

Gut gerüstet für
Sommer und Winter

sports & fashion

lau (ab 10.51 h), St. Gallen, Wil 
(an 14.15 h), Weinfelden 
(15.06 h), Kreuzlingen (16.12 
h) nach Romanshorn (17.12 h). 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Billette können direkt im 
Zug gelöst werden. Die Fahrt 
kostet ab Kreuzlingen für beide 
Tage (retour) Fr. 90.00. Die 
Preise für weitere Strecken 
sind gestaffelt. Kinder und Ju-
gendliche haben Spezialtarife. 
Das Platzangebot im Zug ist 
beschränkt. 
Ein Flyer mit allen Informatio-
nen ist unter www.mthb.ch    
zu finden.
Buchung/Reservation bis 05. 
Februar 2013 an: VHMThB, 
Reisedienst, Florastrasse 16 
8570 Weinfelden
Tel. 071 622 95 56.


